
Die MOST® Cooperat ion erreichte im Juli  letz ten 
Jahres einen wicht igen Meilenstein auf dem Weg 
zur Standardisierung und Etablierung der MOST 
Technologie als Quali täts-Marke.

MOST Compliance1 - ein Qualitätsstandard mit 
Nutzen

Durch MOST Compliance Tests werden die ent-
sprechend der MOST Spezif ikat ion entwickelten 
Geräte auf korrektes Verhalten getestet. Dabei un-
terscheidet man sogenannte „Scopes“, die sich auf 
die einzelnen Schichten und die damit verbundenen 
Funkt ionali täten eines MOST Gerätes beziehen: Der 
Physical Layer bezieht sich auf die Überprüfung 

der in einem Steuergerät zu verbauenden 
Einzelkomponenten. Hierzu gehören unter anderem 
Komponenten die sogenannten Pigtai ls. (Anbindung 
der elektro /opt ischen und opto /elektr ischen Wandler 
zur f reien Plazierung auf dem PCB innerhalb des 
Steuergerätes an den MOST Bus) . 
Der Limited Physical Layer überprüf t die physi -

MOST Steuergeräte, die nach dem 1. Juli 2004 produziert wer-
den, müssen im Rahmen des MOST Compliance Verification 
Process auf Compliance-Konformität geprüft werden. RUETZ 
TECHNOLOGIES hat in Zusammenarbeit mit führenden 
OEM und Zulieferern die Compliance-Standards im Rahmen 
der MOST Compliance Technical Group (MCTG) entwickelt. 
Seit dem 1. Juli 2004 ist RUETZ TECHNOLOGIES offiziel-
les MOST Compliance Test House (MCTH) für die Bereiche 
Optical Limited Physical Compliance und Core Compliance
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Abbildung 1: Accreditation-Scopes

(MAMAC, DTCP) sein, aber 
auch die Überprüfung speziel -
ler Prof i le wie z.B. AudioDisc 
Player.
Abbi ldung 1 gibt einen 
Überblick über die einzelnen 
Zer t i f izierungs-Scopes inner-
halb des MOST Compliance 
Ver i fcat ion Process. Al lerdings 
ist anzumerken, dass die 
Test-Spezif ikat ion des Prof i le 
Compliance Scope erst zum 
Oktober dieses Jahres veröf fent-
l icht wird2.

MOST Compliance ist ein 
H e r s t e l l e r - ü b e r g r e i f e n d e r 
Standard. Daraus result ie -
ren Synergieef fekte, die den 
OEM, Steuergeräteherstel lern 
und Systemlieferanten erheb-

l iche Vor tei le br ingen. Der OEM muss nicht wie 
bisher über al le Schichten des MOST Busses 
testen, sondern kann sich zusammen mit dem 
Steuergerätel ieferanten auf die Optimierung 
der Applikat ion, sowie auf die Interoperabi l i tät 
des Steuergerätes konzentr ieren. Der 
Steuergeräteherstel ler wiederum kann, auf Basis der 
MOST Compliance, auf schon zer t i f izier te „Standard-
Komponenten“  (Pigtai ls etc.) zurückgrei fen.
Am Ende dieses Prozesses stehen eine verbesser te 
Entwicklungsquali tät ,  eine höhere Systemstabi l i tät 
und ein zufr iedener Endverbraucher.

kal ische Funkt ionali tät des gesamten Gerätes, 
welches aus bereits zer t i f izier ten Komponenten 
besteht. Diese Ar t der Zer t i f izierung beinhaltet zum 
Beispiel Prüfungen des Timing- und Jit terverhaltens 
mit tels speziel ler Pat tern-Generatoren, oder auch 
Überprüfungen des spezif izier ten opt ischen Power 
Budgets.
Core Compliance bezieht sich auf die grundlegen-
den Netzwerk funkt ionali täten des MOST Busses. 
Die Prüfungsumfänge dieses Zer t i f izierungs-Scopes 
beinhalten folgende Funkt ionali täten:

• Wake-up
• Normal Operat ion
• Power Management
• Error Management
• Ringbreak Diagnosis
• System Conf igurat ion
• Node Addressing

Zusätzl ich gibt es weitere 
Prüfungen, die unter dem Begr i f f  
“Other Funct ions” zusammen-
gefasst sind, wie z.B. Message 
Segmentat ion oder Not i f icat ion 
Matr ix
Der Prof i le Compliance Bereich 
schließlich testet auf appli -
kat iver Ebene das Verhalten 
der Steuergeräte zueinander. 
Dies können sowohl Tests des 
Connect ion Management oder 
die stat ische Überprüfung der 
F u n k t i o n s b l o c k - I n t e r f a c e s 

Abbildung 2:
Compliance Verification Process5
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Process sind das MOST Compliance Test 
House (MCTH) und der MOST Compliance 
Administrator (MCA).

Grundsätzl ich werden drei Phasen des 
Zer t i f izierungsprozesses unterschieden6:
1. Der Steuergeräteherstel ler wählt 
sich sein MCTH aus. In Zusammenarbeit 
mit dem MCTH wird dann ein Testplan er-
stel l t .
2. Nach diesem Testplan wer-
den dann sämtl iche Tests gemäß der 
für das Steuergerät gült igen MOST 
Test-Spezif ikat ion durchgeführ t .  
Nach Ausführung der Tests wird dem 
Steuergeräteherstel ler von RUETZ 
TECHNOLOGIES ein detai l l ier tes Protokoll  
zur Ver fügung gestel l t .  
3. Das von der MCTH vorbereitete 
Compliance Fi le wird dem MCA zur wei-
teren Prüfung vorgelegt. Nach Absprache 
mit dem Steuergeräteherstel ler veröf fent-
l icht der MCA das zer t i f izier te Steuergerät 
zu einem gewünschten Zeitpunkt in der 
MOST Product List (MPL) .
Abb. 3 gibt noch einmal einen kleinen 
Überblick über die einzelnen Interakt ionen 
der drei Betei l igten Par tner Herstel ler 
– MCTH – MCA.

Die Kontroll instanz - MOST Compliance 
Test House (MCTH)

Das MCTH ist Tei l  der Exekut ive und 
verantwor t l ich für die Prüfung der 
MOST Steuergeräte auf Compliance-
Konformität .  Wie schon erwähnt, ist der 
MOST Compliance Ver i f icat ion Process 
seit  1.Jul i  2004 für Af ter Market Geräte 
sowie Ear ly Implementors vorgeschr ieben, 
für OEM-Endgeräte ab SOP 07/2005.8

RUETZ TECHNOLOGIES ist ein von der 
MOST Cooperat ion zer t i f izier tes MOST 
Compliance Test House und damit be-
recht igt,  im Sinne des MOST Compliance 
Ver i f icat ion Process al le notwendingen 

Tests durchzuführen. Die für das Test ing er forder l i -
chen Tools wie die TESTERLYZER-Produkte wurden 
von RUETZ TECHNOLOGIES in einem Zeitraum 
von drei Jahren entwickelt und die notwendigen 
Exper t isen dafür erbracht. 

Abbi ldung 3 beschreibt detai l l ier t  den Prozess zwi -
schen Auf traggeber und RUETZ TECHNOLOGIES in 
seiner Funkt ion als MCTH. 

Der Weg zur MOST Compliance - Zer t i f izierung

Basis einer MOST Compliance-konformen 
Entwicklung ist die gewählte „MOST Specif icat ion“ 3 
und die daraus abgeleitete „MOST Test 
Specif icat ion“4. Zentrale Ansprechpar tner zu al -
len Fragen des MOST Compliance Ver i f icat ion 

Abbildung 3: Übersicht der 
Interaktionen im Compliance-
Prozess7

MESSEN UND TESTEN



Entwicklungsbegleitende Compliance Tests - 
TESTERLYZER CCS

Das Testsystem TESTERLYZER CCS bietet 
Steuergeräteherstel lern  die Möglichkeit ,  MOST 
Geräte vor der of f iziel len Prüfung, also schon wäh-
rend der Entwicklungsphase auf Core Compliance 
Konformität zu testen. 

►  TESTERLYZER CCS ist MCTH-kompatibel.    

Das bedeutet : dem Steuergeräteherstel ler steht das 
gleiche Testsystem zur Ver fügung wie dem MCTH, in 
diesem Fall  RUETZ TECHNOLOGIES.

►  TESTERLYZER CCS reduzier t Testzeiten. 

Der Automatisierungsgrad l iegt bei 100%. Alle 
Testszenar ien können so konf igur ier t werden, dass 
sie automatisch ablaufen. Natür l ich können die Tests 
auch mehr fach hintereinander durchgeführ t werden.

►  TESTERLYZER CCS beherrscht alle
 Wake-up-Möglichkeiten. 

Steuergeräte können sowohl opt isch als auch über 
eine “Electr ical Wake-up Line“ geweckt werden. Über 
einen CAN-Anschluss können sowohl Telegramme 
für Gateways gesendet werden, die somit auch zum 
Wecken des MOST Busses getr igger t werden kön-
nen, als auch Klemmenstat i  für jene Steuergeräte, 
die dies als externen Wake-up-St imuli  benöt igen.

► TESTERLYZER CCS protokollier t
 übersichtlich und anwenderorientier t .

Je nach Anforderung werden einfache graf ische 
OK /NOK- Ausgaben, der Vergleich zwischen SOLL- 
und IST-Messwer ten, bis hin zu al len Detai ls des 
Testablaufs dargestel l t .

► TESTERLYZER CCS protokollier t
 in einem of fenem Standard. 

Die Protokolle werden standardmäßig als übersicht-
l iches HTML-Fi le ausgegeben, und können so ganz 
einfach mit jedem Browser gelesen werden. 

► TESTERLYZER CCS ist remote- fähig. 

TESTERLYZER kann durch ein übergeordnetes 
Test-Verwaltungssystem ferngesteuer t werden. Die 
Ergebnisse werden von TESTERLYZER CCS zu-
rückgeliefer t und können so vom Verwaltungssystem 
ausgewer tet werden.9 

Das System TESTERLYZER CCS ermöglicht somit 
eine sinnvolle und kostendämpfende Vorbereitung 
auf die MOST Core Compliance Zer t i f izierung durch 
ein MOST Compliance Test House (MCTH).

RUETZ TECHNOLOGIES – Ihr Par tner in Sachen 
MOST Testing

RUETZ TECHNOLOGIES bietet über den Compliance 
Prozess hinaus eine Vielzahl weiterer Produkte und 
Dienst leistungen im MOST Segment an. RUETZ 
TECHNOLOGIES ist sich hierbei kompetenter 
Begleiter im Prozeß der Entwicklung und Integrat ion 
im MOST Verbund bis zur Zer t i f izierung und da-
nach.
Ein weiterer Schr i t t  wird die Markteinführung 
des neuen Produktes TESTERLYZER Prof i le auf 
Basis des TTCN-3 Teststandards sein. Mit dieser 
Testsof tware, die sich gut mit den anderen Tools der 
Produkt famil ie TESTERLYZER kombinieren lässt10,  
ist es beispielsweise auf einfache Weise möglich, 
mit Hi l fe eines graf ischen Präsentat ionsformates 
(GFT11) eigene Testcases zu erstel len oder zu mo-
dif izieren - und das, ohne eine Programmiersprache 
beherrschen zu müssen. Darüber hinaus ist es mög-
l ich schon vorhandene MSC-Formate einzulesen. 
TESTERLYZER Prof i le basier t auf der Plat t form 
TTworkbench unseres Par tners Test ing Technologies 
IST GmbH12.
Abbi ldung 6 zeigt den GFT-Editor von TESTERLYZER 
Prof i le zur einfachen und schnellen Erstel lung von 
Testcases.

Zusammenfassung

MOST Compliance ist ein Herstel ler-übergrei fen-
der Quali tätsstandard. Um dessen Einhaltung zu 
gewähr leisten, ist seit  dem 1.Juli  2004 der MOST 
Compliance Ver i f icat ion Process verpf l ichtend 
vorgeschr ieben. Diese Standardisierung garant ier t 
posit ive ökonomische Synergieef fekte für Herstel ler 
und Lieferanten.

 Quellen: 1 www.mostcooperation.com, MOST Compliance Test Houses / 2 vgl. Bott, (Compliance Work), 2005 in: AMM, S. 20 / 3 z.B. die MOST Specification Rev2.2 / 4 in diesem Fall die MOST Core 
Compliance Test Specification Rev1.0 / 5 Quelle: in Anlehnung an: www.mostcooperation.com / 6 vgl. in Anlehnung an MOST Compliance Requirements V2.0, 2003, S. 17ff / 7 Quelle: in Anlehnung an 
MOST Compliance Requirements V2.0, 2003, S. 17, dort Abb. 3 / 8 vgl. Bott, (Compliance Work), 2005 in: AMM, S. 18 / 9 Beispielsweise TestDirector 8.0 der Fa. Mercury / 10 z.B. der TESTERLYZER 
Box für höchste Automatisierungsansprüche / 11 ähnlich dem MSC-Format / 12 www.testingtech.de
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